
Dıie letzten 40 Jahre der Gemeindegeschichte schildert dem
Gemeıunde“, dem isodenh: Einblick die VCI-Kgpigel „Lebendi

schiedenen Bereı des irchlichen Lebens Neben den bauliıchen Verän-
derungen WIr dıe Entwicklun der und M auch der Pfarrstelle g-
schildert, das ICSC Gemeindele wiırd Form VOI Sökumenischen Veranstal-

Jubiläumsfeıern, Filmaktionen, Eıne-Welt-Aktıivıitäten, Kunstaktionen
Ausstellungen der Kırche prasentiert.

Kapıtel 11 stehen och einmal Baumafßßnahmen ım Vordergrund, denn
der Autor ıbt eınen Bericht ber dıe umfangreichen bauliıchen Mafßnahmen

Jubiläumsjahr der Kırche.
Besonderes enmerk wırd 1m letzten Teıl der Chro: auf die Orgeln

gelegt Zusamme assend wird hıer noch eiınmal die Geschichte aller dreı Or-
geln der Kirchengemeinde dargestellt.

Leıider konnte der Autor seınem Vorwort geNanNNtEN ruch, es nıcht
bei der nüchternen Aufreihun VOINl Zahlen und Daten elassen, nıcht

gerecht werden. In weıten Teılen des Textes wiırd deutlıch, dıe reSs-
yteriumsprotokolle dıe Hauptquelle Waren. 1st oft der zeitliche Ablauf das

IN Z der Kapıtel, die einzelnen Informationen können
nıcht kontextuell eingeordnet werden und bleiben Margınalıe. Viel viele
Zahlen und VOT allem Ostenan aben machen den Text schwertäll: Eıne
stärkere Einbeziehung des Gemeaindearchivs hätte sıcher eine leb aftere

SOTgL.Schilderung A

schrift hervorzuheben. So sınd dıe einzelnen Abschnuitte klar durchs
Posıtıv jedoch VOI allem dıe sehr ansprechende Gestaltung der F_est-

©!
tat sınd.der Text 1St reich bebildert, wobeı dıe Fotos VOILLl auffallend guter

Be1 dieser Festschrıuft wurde t1imale Verhältnis VOL Text Abbildung
gefunden. Besonderes Janzstück 1ST das Lesezeichen muiıt eıner Abbildung der

ee!Kirche Einweihung 18 ]an\uar 1898, eine hervorragende Sılke Busch

emmnar Zeller. des Evangelıums. Erben der R ım Spiegel der Kunst.
Verlag Schnell Steiner, Regensburg 1998, 168 S, 300 Abb

Eıne NCUC, Auftrag des Landeskirchenamtes der Evangelisch-Lutherischen
Landeskirche era sgegebene Buchreihe Ora Kunst und Kultur
Protestantismus“ SA&r eine Marktlücke u erische Kırchen verfügen ber
schöne Kırchenräume und ber ansehnliıche Kunstwerke eigener rag
wırd unterbewertet, eben als „Adiaphoron“ (gleichgültiges Mıttädmg)
behandelt

Der Zzweıte Band dieser eihe wıdmet sıch den Pastorenbildnissen, aNSC-
fangen Von Lucas Cranach bıs OVIS Corinth der Altfre

Eın bunter Straufß aus Malereı, Graphik, Skulptur, aber auch Satıre, Ka-
rıkatur und Photo läß-ı dıe Zeıten Vomn Reformatıon, xX1e,
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und Pıetismus bıs hın lıberalen Theologıe und sehr verschiedenen Strö-
Aaus der Miıssıon muit ıhren oft VeErgEeSSCHNCH Laientheolgen anschaulich

WCI15 Auch ein der „Männerkirche“ gegenüber krnitisches „femmistisches
tehlt nıcht. _ Mit den kırchen eschichtliıchen Bewegungen aberPro  S1N! auch stgeschichtliche Epochen deu ıch erkennbar. Sıe brachten Je

deutlich usdruck. Reformatorisch-biblische Deu-eiıgenes Bildpro
tetfexte bılden C1MN kritisches Gegenüber katholischen Visiıonen der Ortra-
tıerten dıe Welt der Transzendenz. Der (kirchen)geschichtlich interessierte
Leser ommt wahrscheinlıch SCHAUSO auf seıne Kosten WIE der Kunstliebha-
ber, der Theologe, WI1IE der Laıe! Dazu Reıiımar Zeller: „In der Porträtierung des
Wittenberger Reformators und seıner Helter zeıgt 19. Jahrhundert alle
Kunstströmungen, die siıch finden. Dıie k:  z reicht VO  - der klassısch-
antıkisıerenden Heroik bıs Biedermeierlich-Familhären, VO historıschen
Pathos bıs genrehaft-bürgerlichen Realıstik, VO: Relig1ıös-Empfindsamen
bıs Sentimentalisierung.“ SO ergıbt sıch bei der Lektüre auch mentalıtäsge-
schichtlich reicher Gewinn.

Christoph Dahlkötter

on der al
Verselbständ: ” und.  ({1— 945—1953). vangelıschen  SWostfalen (Beıi Westfälischen Kiırchengesc ichte, 14), Luther-Ver-

lag, Bieletfeld 1998, 658

Nachdem „Kırchliche Zeitgeschichte“ lange eıt praktisch als Synonym
dıe hıistorısche Aufarbeitung der komp EXCMN Beziehungsgeschichte VOoNn Natıo-
nalsozialısmus und Kırchen gelten konnte, bewegt sıch dıe Forschung -
mehr endgültig mıiıt oroßen Schritten 1n die Geschichte der Bundesrepublık
Deutschland Orall. Für Ie kırchliche eıt eschichte Westtfalens und dıe
kKvan lısche Kırche mıt der umfänglı und zugleich ungewöhnlıch
dıcht elegten Darstellung VO  - Jü ampmann Fundament diesen
Übergang gele worden seın, sıch die weıtere Forsch IMESSCI
hat {17 DA sıch gleich orab die Lektüre des Quellenverzeichnisses,
dem sıch dıe Kärrnerarbeıit Aaus zahlreichen kirchlichen und staatlıchen
Zentral-, Regional-, Lokal- und Privatarchiven CIINECSSCHL Jäßt, die diese Stu-
dıe ein CHANSCH 1St. Das ılt auch den Anmer apparal, den üb:;
SCH eiche erganzen Passagen aus Korrespon persönlıchen
lens
zeichnun eingegangen sınd, die fast schon den Charakter eiıner Quel

ung SUul SCLHLCI1S mMeln.
7Ziel der Darstellung 1St CD den Proze{(® der Verselbständı der westtäli-

schen evangelıschen Kırche ach dem /weıten Weltkrie Ende des Drit-
zuzeichnen,

einem ersten 'Teıl die Lage der evangelıschen
ten Reiches skızzıert wiırd, dıe offenkundıg mıt gängıgen ischees schwerlich

fassen ıst. Dıie Auseiandersetzungen zwischen Deutschen Christen
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